
hOLZmINDeN/haRDeGSeN. In
der Nacht zu Dienstag, 3. Ok-
tober, haben Unbekannte
einen Geldautomaten in Har-
degsen gesprengt. Am Ge-
bäude der betroffenen Bank-
filiale ist erheblicher Sach-
schaden entstanden, verletzt
wurde niemand. Den Tätern
gelang trotz sofort eingeleite-
ter Fahndung die Flucht. Die
Höhe der erbeuteten Summe
ist bislang unklar. Offenbar
im Zusammenhang mit der
Tat wurden in Holzminden
zuvor Kfz-Kennzeichen ge-
stohlen. Die Polizei bittet
Zeugen umMithilfe.

Gemeldet wurde die
Sprengung gegen 3.20 Uhr
sowohl über die Feuerwehr-
Leitstelle als auch von
mehreren Zeugen, die nach
der Sprengung zwei Perso-
nen an dem Gebäude beob-
achtet haben. Diese flüchte-
ten anschließend vermutlich
mit einem dunklen Audi.

Delaborierer des
Landeskriminalamtes vor Ort

Die Zentrale Kriminalinspek-
tion Göttingen hat die Ermitt-

lungen übernommen. Diese
dauern an. Aktuell befinden
sich neben der Polizei Nort-
heim auch die Delaborierer
des Landeskriminalamtes
Niedersachsen vor Ort, Fach-
kräfte, die für unkonventio-
nelle Spreng- und Brandvor-
richtungen (USBV) zuständig
sind.

Zeugen, die weitere Hin-
weise geben können, werden
gebeten, sich bei der örtlich
zuständigen Polizeidienst-
stelle zu melden. Die Staats-
anwaltschaft Osnabrück als
Zentralstelle zur Bekämp-
fung von Geldautomaten-
sprengungen wird die Sach-
leitung übernehmen.

Im Zusammenhang mit der
Sprengung Kfz-Kennzeichen
in holzminden gestohlen

Nach bisherigen Erkenntnis-
sen steht die Sprengung
des Geldautomaten in Har-
degsen mit einem Diebstahl
von PKW-Kennzeichen im
Holzmindener Stadtgebiet
in Zusammenhang. Die
Kennzeichen aus dem Holz-
mindener Zulassungsgebiet

(HOL-) seien im Zeitraum
vom 29. September bis 3. Ok-
tober in der Straße Hafen-
damm in Holzminden durch
bislang unbekannte Täter
von einem VW Passat ent-

wendet worden.
Die Polizei in Holzminden

bittet nun Zeugen, die Anga-
ben zur Entwendung
der Autokennzeichen in
Holzmindenmachen können,

Sollingverein auf
herbstwanderung
NeUhaUS. der sollingverein
hat eingeladen zur Herbstwan-
derung am sonntag, 8. okto-
ber. unter dem titel „Berge,
Burg und pferdekoppeln“ führt
die Wanderung zu den Kop-
peln des Hengstaufzuchtge-
stüts Hunnesrück. Hier werden
bis zu 100 Hengstfohlen aus je-
dem Jahrgang aufgezogen.
treffpunkt ist um 14 uhr an der
parkstraße beim ehemaligen
gasthaus „zum kühlen grund“
in Hunnesrück bei dassel. auf
den Höhen der amtsberge
werden auf einem Bergsporn
die mauerreste und erdwälle
der einst mächtige grafenburg
derer von dassel erwandert.
sie wurde um 1270 als neue
residenz gebaut. Von 1310 an
war dassel exklave des Hoch-
stifts Hildesheim. zurück geht
es am „Kühlen grund“ vorbei
an den teichen zur ehemaligen
gaststätte. die Wanderung ist
acht Kilometer lang, überwin-
det 210 Höhenmeter und ver-
läuft etwa 3,5 stunden auf gut
begehbaren Wegen. die Wan-
derer verpflegen sich aus dem
rucksack.

Kurznotizen

Versammlung beim
SoVD-Ortsverband
hOLZmINDeN. die „mitglie-
derversammlung mit Herings-
essen“ des soVd-ortsverban-
des Holzminden findet am
freitag, 13.oktober, um 17 uhr
im „altendorfer Hof“ in Holz-
minden statt. alle mitglieder
werden um teilnahme gebe-
ten, auch gäste sind gegen un-
kostenbeitrag wieder herzlich
willkommen. aus organisatori-
schen gründen ist eine ver-
bindliche anmeldung erforder-
lich. anmeldeschluss ist mon-
tag, 9. oktober. anmeldungen
nehmen Vorsitzender Hartmut
Kahmann (telefon
05531/700219) und frau War-
neke (telefon 05531/992131)
entgegen, auch per e-mail an
ob.hol.sovd@web.de ist eine
anmeldung möglich.

Wilde Pferde und
Ur(ige) Rinder:
Führung für
Gehörlose
SOLLING. ein ungewöhnliches
Bild imWald zeigt sich seit
über 20 Jahren im reiherbach-
tal am schloss nienover im
solling. Heckrinder und ex-
moorponys des naturparks
solling-Vogler weiden zwi-
schen alten Bäumen für natur-
schutz und landschaftspflege.

Bei einer circa zweistündi-
gen inklusiven exkursion am
sonntag, 8. oktober, mit der
zertifizierten Waldpädagogin
Christine Helms und der dip-
lom-gebärdensprachdolmet-
scherin Christiane döring er-
fahren die teilnehmerinnen
und teilnehmer einiges inte-
ressantes über den besonde-
ren lebensraum. dieser wird
durch den einsatz von zähnen
und Hufen der großenWeide-
tiere bereits seit dem Jahr
2000 erhalten. mit etwas
glück haben teilnehmerinnen
und teilnehmer die gelegen-
heit, die Weidetiere im Hute-
wald solling der niedersächsi-
schen landesforsten zu beob-
achten. festes schuhwerk ist
unbedingt erforderlich. Hunde
haben im Hutewald leider kei-
nen zutritt. der treffpunkt ist
um 14 uhr am parkplatz unter-
halb des schlosses nienover an
der Wassermühle zwischen
amelith und polier, l 551, Be-
schilderung richtung Hute-
waldprojekt. die gebühren be-
tragen 5 euro. anmeldungen
sind per email bei christi-
ne.helms@web.de erforderlich.

Unbekannte sprengen in der Nacht
Geldautomaten in Hardegsen

in Holzminden zuvor autokennzeichen gestohlen/ polizei sucht zeugen

sich unter der Telefonnum-
mer 05531/9580 beim Polizei-
kommissariat Holzminden
oder jeder anderen örtlichen
Polizeidienststelle zu mel-
den.

In dieser Volksbank-Filiale in Hardegsen sprengten Unbekannte in der Nacht zu Dienstag einen Geld-
automaten. Jürgen dumnitz

Hospiz-Verein ist in Holzminden umgezogen
arbeit wird erfolgreich fortgesetzt / im Januar startet ein neuer Kurs

hOLZmINDeN. Der Hospiz-
Verein Region Holzminden ist
kürzlich aus den Räumen in
der Neuen Straße aus- und in-
nerhalb Holzmindens umge-
zogen. Er hat in der Mittleren
Straße 6 sein neues Domizil
mit ausreichend Räumlichkei-
ten bezogen. Vorstand, Ein-
satzleiterin und Team hoffen
durch den Umzug in den fre-
quentierteren Innenstadtbe-
reich auf eine verbesserte Prä-
senz.

Der Lebenslauf eines Men-
schenwirdvonschönenErleb-
nissen, besonderen Erfahrun-
gen und großen Veränderun-
gen geprägt. Es ist dann seine
Biografie, die ihn prägenwird.
Auch dramatische Erfahrun-
gen können auftreten und als
sehr schicksalhaft empfunden
werden.DerVerlust vonnahe-
stehenden Personen, eines
Angehörigen sowie lebensbe-
drohende Erkrankungen sind
hier ebenfalls zu nennen. Sie
können eine tiefe Trauer aus-
lösen, die in eine Trauerde-
pression übergehen kann.
Hilflosigkeit, Sinnsuche und
Zukunftsängste können sich
einstellen.

Beratung und Begleitung bei
Trauer und Sterben

Es treten jetzt Fragen auf,
die den Wunsch nach einem
tragenden Gespräch, einer
persönliche Beratung oder
einer individuellen Beglei-
tung als sehr sinnvoll und hilf-
reich erscheinen lassen. Hier
kann der Hospizgedanke für
die suchenden Menschen an-
setzen und mit seinen speziel-
len Angeboten für Trauernde
vor Ort unterstützend wirken.
Es ist dann eine Hilfe zur
Selbsthilfe und das tragende
Fundament sowie die Philoso-
phie der Hospizvereine.

Der eingetragene Verein in
Holzminden mit Dr. med. Hei-
ner Habbel als Vorsitzendem
existiert seit 1999 und zählt

momentan etwa 120 aktive
und stille Mitglieder, die sich
dem Hospiz-Gedanken ver-
pflichtet fühlen. Es ist ein akti-
ver Verein, mit verschiedenen
Tätigkeitsfeldern. Kleine akti-
ve Gruppen sind für das
Trauerwandern,dasTrauerca-
fé „Morgenröte“ mit Gesprä-
chen sowie in der Trauer- und
Sterbebegleitung aktiv.

Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Hospizdiens-
tes unter der Einsatzleitung
von Diana Schwannecke be-
gleiten ehrenamtlich Sterben-
de, beraten Angehörige und
unterstützen sie. Sie sind
überkonfessionell, allesamt
qualifiziert, professionell ge-
schult und kontinuierlich wei-
tergebildet.

Weitere Teams sind für die
internen Abläufe zuständig.
Menschen in der letzten Le-
bensphase und in der schwe-
ren Zeit des Abschiedneh-
menszubegleiten, ist dasFun-
dament für die Angebote, so-
dass „die andere Seite des Le-
bens“ nicht vergessen wird.

Regelmäßige Schulungen
und Treffen sorgen für das
spezielle Wissen und schließ-
lich für eine ehrenamtliche
Tätigkeit, die mit Freude aus-
geführt wird und auch Erfül-
lung bringen kann. Die Befä-

higung zur Tätigkeit als eh-
renamtliche Hospizbegleiter
imVerein kann nur durch eine
Teilnahme an den regelmäßi-
gen Schulungen erlangt wer-
den. Für Januar 2024 ist ein
solcher Kurs bereits geplant.

Bei der Beschäftigung mit
dem Hospizgedanken sowie
der ehrenamtlichen Tätigkeit
eröffnet sich ein neues Blick-
feld für die eigene Lebenssitu-
ation. Die Freude am Ehren-

amt sowie die tragende Ge-
meinschaft stehen hier im
Mittelpunkt. Empfunden wird
die Arbeit im Verein als ein
Gefühl undAkt der Nächsten-
liebe, welche die Mitglieder
dazu bewegt, eine Begleitung
aufzunehmen und die Zeit zu
schenken, sodass sie daraus
wichtige Erfahrungen für das
eigene Leben mitnehmen
können. Des Weiteren ist eine
Beteiligung an dem stationä-

ren Solling-Hospiz Christine
Amalie in Stadtoldendorf vor-
gesehen. Diese Einrichtung
sehen die Vereinsmitglieder
und Ehrenamtlichen als wich-
tiges Zukunftsprojekt, das mit
einer festen Beteiligung aus
Holzminden rechnen kann.

So ist eine Kontaktaufnahme
möglich

Erste Informationen auf der
Suche nach Kontakten, An-
sprechpartnern sowie Tele-
fonnummern können auf der
Webseite https://hospiz-holz-
minden.de eingesehen wer-
den. Desweiteren kann das
Büro in der Mittleren Straße 6
aufgesucht werden. Es ist er-
reichbar unter der Telefon-
nummer 05531/1271062 und
per E-Mail an info@hospiz-
holzminden.de.

Es ist dienstags und freitags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
ErsteGespräche sowiewichti-
ge persönliche Kontakte las-
sen sich dort knüpfen. Zur
Aufnahme von Kontakten,
Trauergesprächen und zum
Stöbern in der kleinen Biblio-
thek lädt der Hospiz-Verein
herzlich ein.

Von Wolfgang Wagner

Mit einer kleinen Seifenblasen-Aktion vor dem Büro in der Mittleren Straße wollten die Mitarbeiterin-
nen auf die Arbeit des Hospiz-Vereins aufmerksam machen. fotos: Hospiz-Verein Holzminden

Im Gemeinschaftsraum kann eine sachbezogene Handbibliothek eingesehen werden.
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